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Kasselberger Weg/Merkenicher Hauptstraße in Köln-Merkenich
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Köln, den

Oberbürgermeister

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat in 
seiner Sitzung am                         
nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung mit
Begründung nach § 9 Abs. 8 BauGB
beschlossen worden.

                  Der Oberbürgermeister
                  Stadtplanungsamt

Köln, den  10.07.2007

Der Planentwurf hat in der Zeit
vom  08.06. bis  09.07.2007
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit Begründung 
öffentlich ausgelegen.

Im Auftrag

Köln, den  01.06.2007

Vorsitzender

Die öffentliche Auslegung des Planentwurfes 
nach § 3 Abs. 2 BauGB mit Begründung
ist vom Stadtentwicklungsausschuss
am  21.05.2007  beschlossen worden.

Die Bürgerbeteiligung hat in der Zeit
vom  23.01. bis  27.01.2006
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB stattgefunden

Köln, den  01.06.2007

Vorsitzender

Die Einleitung des Satzungsverfahrens
ist vom Stadtentwicklungsausschuss                  
am 10.05.2005 nach § 12 Abs. 2 BauGB 
beschlossen worden.

Für den Planentwurf
   Vorhabenträger

Beigeordneter

Dezernat VI- Stadtentwicklung, Planen
                     und Bauen-

Köln, den  01.06.2007

   

Köln, den   12.07.2007

Es wird bescheinigt, dass diese Planun-
terlage den Bestimmungen des § 1 Abs. 
2 Planz V 90 entspricht.
( Stand  Juni 2004 )

Öffentl. best. Verm.-Ing.

Köln, den  23.05.2007

Oberbürgermeister

Köln, den

Die ortsübliche Bekanntmachung über den 
Beschluss des Bebauungsplanes durch den 
Rat  einschließlich des Hinweises nach § 10  
Abs. 3 BauGB ist am                          erfolgt.

Köln, den  22.07.2007

Bezirksvorsteher

Öffentl. Parkflächen

Vorhabenbezogener

Vorhaben-und Erschließungsplan
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1.   Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind im allgemeinen Wohngebiet 
      (WA) die allgemein zulässigen Nutzungsarten gemäß § 4 Abs. 2
      Nr. 2und 3 BauNVO nicht zulässig ; zulässig sind nur Wohn-
      gebäude gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO. 

2.   Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind im WA-Gebiet die Ausnahmen 
      gemäß § 4 Abs. 3 BauNVO nicht zulässig.

3.   Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB sind - mit Ausnahme der Be-
      bauung an der Merkenicher Hauptstraße - je Wohngebäude 
      max. 2 Wohnungen zulässig.

4.   Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB sind passive Schallschutz-
      maßnahmen an den Außenbauteilen von Aufenthaltsräumen 
      nach DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau/Ausgabe Nov. 1998) 
      entsprechend den in der Planzeichnung dargestellten Lärmpe-
      gelbereichen zu treffen. Schlaf- und Kinderzimmer sind mit
      fensterunabhängigen Lüftungselementen auszustatten.

Gemäß § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 1 und 4 BauO NRW vom 
27.12.2006 werden folgende gestalterischen Festsetzungen getrof-
fen:

1.   Dachform: Gleichseitiges Satteldach

2.   Dachneigung: 30 - 45 Grad; einheitliche Dachneigung bei an-
      einandergrenzenden Giebeln

3.   Firstrichtung: Straßenbegleitend

Textliche Festsetzungen

Gestalterische Festsetzungen

Nachrichtliche Übernahme

Lärmpegelbereich III
gemäß DIN 41093

1.   Das Wohngebiet ist durch erhöhten Verkehrslärm belastet.

2.   Niederschlagswasser ist gemäß § 51a Landeswassergesetz 
      (LWG) zu versickern. Innerhalb der Deichschutzzonen
      sind Versickerungsanlagen nicht genehmigungsfähig.

3.   Innerhalb des Plangebietes ist mit archäologischen Bodenfunden
      zu rechnen. Gemäß  §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz (DSchG)
      ist vor Aufnahme von Baumaßnahmen mit Bodeneingriffen 
      die Archäologische Bodendenkmalpflege bei der Stadt Köln 
      einzuschalten.

4.   Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Be-
      kanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132).

5.   Innerhalb des Plangebietes bestehende Rechtssetzungen auf
      grund des Preussischen Fluchtliniengesetzes, des Aufbauge-
      setzes NW oder des Bundesbaugesetzes treten mit der Rechts-
      verbindlichkeit des Bebauungsplanes außer Kraft. 

Hinweise

Gemäß § 9 Abs. 6 BauGB werden werden folgende Festsetzungen 
nachrichtlich in den Bebauungsplan übernommen:

1.   Die nach Landeswassergesetz (LWG) festgesetzten Deichschutz-
      zonen I und II entlang des Rheindammes;

2.   die nach Landschaftsgesetz (LG) festgesetzten Naturdenkmäler an 
      der Merkenicher Hauptstraße/Ecke Kasselberger Weg.
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